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EUR 18. - Nach ve=hiedenen .reichst=hichdi<:h ausgerichteten Forschunp­
beiträgen zu ArnuH meldet sich h.iu die bayerische LG zu Wort. H. a.aalys.ien 
das von K.. Reindtl (vgl. DA 11, 287 f.) au!bereitete Qu•lleomaterial mit dem 
Ziel der • Würdigung" ArnuHs als .Schöpfer des hochmitrelalrerliclten Herzog· 
rums BayUD" (S. 148 f.) und legt daher den Nachdruck auf Herkunft und 
Machtgrundlagen der Luitpoldi.nger, auf die Führungsrolle (glori4sus dJtX gomiß 
dem zei""'össischen Fragmentum de Arnulfo dua:, MGH SS 17, 570) gegen­
übet dem Adtl und der Kirche im bayerUchea. Regnum sowie auf die einteinen 
!nstrWileDte der Herrsch2ft (Urkundenwesen, Miinzj)rägung. MUs~ Versamm­
lungen). Gewiß mic Recht werden dabei die späreren und unspozi6schen Vor· 
würfe der ,.52kularisation• von Kirchengut erheblich in Zweiftl gezo~;en (wie 
schon von A. Schmid, vgl. DA 33, 596). 1m Verhältnis zum OStfränkischen 
Königrum schreibt H. ArnuH dreißig Jahre hilidurch eine konsequente Be­
schränkung auf Bayern sowie Desinteresse an einer eigenen Königswürde zu 
und deutet demenrsp.-.chend die bekannren Quellen, wobei die neuerdinv 
vermehn geäußerren Vorbehalte gegenübet Widukinds Schilderung der Er­
eignisse von 918/19 und 936 außer Betracht bleibeJl. Zu korrigieren wäre, cWI 
der Annalisla Saxo nicht im frühen 11., sondern im mittluen 12. Jh. schrieb 
(S. 121) und daß die einschliigigCJJ Macbrichren der maiDfränkischen Welt· 
chronik von Frutolf, nicht von Ekkehard herrührCJJ (S. 130 f.). Der 924 zu 
Tode gekommene Kaiter war Derengar L, nicht Berent;ar n. (S. 104), und die 
S. 148 Anm. 13 ange.führre Hs. der Bayerischen Staatsbibl hat seit langem die 
Signatur elm 14729. R. S. 

Gabriele SCHLOTER.SCHINDLER, Wirrelsbacherinnen. Die wehliehen un· 
verheirateten und die geistlichen Töchter im 13. und 14.Jahrhundert, ZBLG 6S 
{2002) S. 371-408, verfolgt sieben Lebensgeschichten. C. L. 

Sieg{ried WITrMER, Jüdisches Leben in Regensburg. Vom frühen Minel­
aher bis 1519, Regensburg 2001, Universiliitsverlag. 176 S., Abb., ISBN :l-
930480-54-9, EUR 22,90. - Der Vf., ein pensionierter Regensburger Ober· 
srudiendirektor, versucht mit dem vorliegenden Werk - oh.oe eigene Quellee· 
studien - eine .oich am Ze.it2her des Glaubens orientierende Gesomedarstei­
Jung• (S. 5) der Regensburger Judengemeinde im MA vorzulegto, die voe den 
ersten urkundlicheil Erwiihnungen jüdischer Personen in Regensburg im 
ausgehenden lO.Jh. ba zur Vertreibungder Juden im Jahre 1519 reicht, wobei 
neben dem religiösen Leben auch allugs- und sozialgeschiehdi<:he .A!pekte 
Berücksichtigung fmden sollen. Wegeo der recht einseitigen Aunnhl der 
verarbeiteten Quellen und Forschungsliteratur kaa.n das Buch wissensehaft· 
liehen Ansprüchen nicht genügen. Der IUr ein breites Publikum geschriebene, 
gut illustriene Band :uigt nicht zuletzt ForschunS$desiderate auf. 

Franz Fuchs 

1204 und die Folgen. Zu den Anfingen der Stadt l.aodshut. Beiträge zum 
öffendi<:hen Kolloquium in Landshut am 1./2. Dezember 1997, hg. von Fraoz 
NIEHOFF (Schriften aus den Museen der St2dt Landshut 6) Landshut 2002, 


